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3<6 bin ber Süfteter ©djreier

Unb babe nom SBeitem gehört,

@ë çâtten bie 39 i et et baê ©ingen

2>er S a I u t i ft e n geftött.

Sal läfet ftd) nun fdjroertid) eiitfdjulb'gen

Sod) fei man nur aud) gerecht,

2)ie ©adje mar für bie ©äuget

3m ©anjen bod) nicht fo fd)led)t.

Sie nennen fid) fiinber beê feiles-",

£>er Rimmel roerb' ibnen ju %l)e\l,

3n 23iet ba ift ibnen eben

SBieberfaljren ein gut ©tuet § e i l.

cs^ ^nfaffsoeridjf.
Sie ©eroitterfttirme tjaben roeit mebr ©djaben angerichtet, atê offijietl

»ettautete. 2Bir tragen nad) :

gabtlofe geftreben rifs baê SBetter grabe beim bonnernben Sßinat au?=

einanber. (Sê routbe abet bod) gettunfen. Ob 33cfdjäbigungen burd) bie

roeggefdjteubetten -gragmente ftattfanben, neriautet biê bato noeb nidjt.

3n (Snglanb roürben ©onntagê febr niete atme Seute plöglid) auê

ber Sirdje in ï)tufeumê= unb Äonjertfääte t)ineingefd)reubert. diejenigen,

roeldjen iljr ©eroiffen gemattete, bie Slugen gu öffnen, crtlärten baê ©eroitter

füt ben fdjönften %aq itjteê Scbenê.

SJtebrere Suftenb franjö'fifdje Suellanten roürben fo tjerumgeroirbelt, bafj

fte ftd) ftatt Segenftöfje 93nibcrfüffe gaben.

©oeben tommt bie Sîadjridjt, bafj Stlleê ntdjt roatjr fei!

er-- ^erßrcdjen. >ss=>

Um junger «ber g bat um ©amftag ein Sßagant einem Sanbjäger

ben ©abet mit fammt beiben ärmen auê bem Seibe getiffen.

OO Smmer ïuftiï* CO
Itnb roieber tagt bie £jeitëarmec, rrem btem!

Unb tuieber fo rooê gern id) fet)', rrem btem

SBünfd); guteê gortgetj'u bem ©fanbat, ©djnebberebeng

Sßielteidjt erfahren mir bann einmal

SBie tief unb lang bte 9Î a et) 1 1 a p p e ber 33 e r n e r unb 9Î e u e n «

b u r g e r Regierung tft

OO ftebûïtor'ê 5l&îr|tei>. c
Setjt l)aV tdj bod) 'mal Serien

Unb bin ber $8tLt toê

Sa bedt ber ß o d) Sjacterien

Wit feiner Supe bloß.

©d)on fdjroelgt' id) in ©enüffen
Stuf grüner Sttpen gtur.
33erpeftct mit Sacäflftüffcn
£at .Çïtebë aud) fdjon Scatur.

Sie Sßreffe, bie fo bufter,
Sief; idj nodj tjingefreïït.
Setjt fommt nodj Softor SB u ft e r
3n granfreidj auf bie SBelt!

£)oF eud) ber Seufel, gerten,
©antmt SBujter.unb SSaccitt;
SBaë fdjeeten mief) 33acterien,
SBenn id) 'mal frei fein miß.

^ppensellers (gwßMferfmtbeit.

©ropater: Sßetetti, 3)u fntelft grab redjt fjübfdj planier, roie oiet ©tüd

fpietft im ©anje?

SPcterïi : 2)rü; jroä ganj gtidji unb benn no .eiê oo bene beibe.

Kurhaus Magglingen,
Berner Jura, Schweiz. Eisenbahnstation Biel,

MitssiVâus Stein erbaut. Granittreppen bis in den 3. Stock. %i
- Saisorî: Mai bis Oktober. (N. 4) %

Eine Stunde ob Biel', am Fusse des Chasserai,
3000 Fuss über Meer.

klimatischer Luftkurort. Ftenttnwaldungen. Silcbiuianstalt. if
Auswahl in Uineralpssern. Bader und Pouchen. Bibliothek,

Alpen - Panorama : Montblanc Iiis Sä ntîs. (Jrossartige aus- ^>
gedebnte Parkanfag««. Mannigfaltige Spaziergänge. Post- nnd jm
Telegraphenbureau. Telephon. Gas. Fahrpöstverbindung ab %
Biel : Vormittags und Abends je nach Ankunft der Schnellzüge. jj5

Prospekte gratis. ^
Ki-'entliiiniei' : Albert Waelly. ' ^

EINSTUBE
Zürich, ..Linthescherhof"

Schützengasse 23, nächst ilein Bahnhof.
Reingebaltena feine Mosel-. Rhein-, französische

und Landwetne. (|!L -¦'>
Kalle lind warme Speisen. liillipie Preise.

Gesellschaftszimmer mit Piano.

Das Gewerbe",
Vereinsorgan des Bernischen kantonalen Gewerbeverbandes,

vertritt mit dem Motto: Schutz der einheimischen Arbeit! die Interessen
des schweizerischen Handwerker- und Gewerbestandes; erscheint alle
14 Taue, und kostet jährlich Fr. 2. 50. Inhalt: Gewerbliche und
volkswirtschaftliche Aufsätze; gewerbliche Nachrichten ; Mittbeilungen neuer
Erfindungen und Verfahren für Werkstatt und Haus; Konkurrenz-
Ausschreibungen. Inserate 15 Cts. per Zeile, im Arbeitsmarkt 30 Cts. je
4 Zeilen. Erfolg sicher. Probenummern gratis zur Einsicht. Verlag von
E. W. Krebs in Bern.

HOTEL STADTHOF in ZÜRICH.

(Bl. 25) Dem Bahnhof nächst gelegenes und billigstes

Hôtel II. Ranges (vis-à-vis dem Café du Nord).
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Es empfiehlt sich den Bekannten und einem Tit. reisenden Publikum bestens

J. Wéber, Propriétaire (Besitzer des Café du Nord).

"VierT7^a.ld.stättersee.
Axeiifeis"

Gotthardbahn- und Darapfschilfstation Brunnen,
Grand-Hôtel und Pension ersten Ranges.

Th. Wirth-Strübin, Propr., (N. 2)

Mitbesitzer des »Hotel Schweizerhof« in Interlaken.
Das Hôtel Axenfels liegt 2200 Fuss über Meer, in herrlicher,

geschützter Lage am Rande des Plateau der Wasiftuh. Wunderschöne
Aussicht auf See und Gebirge. Das moderne, elegante Hôtel, ausgestattet
mit jeglichem Comfort der Neuzeit, umgeben von grossen, schattenreichen
Anlagen mit Fontaine, enthält Raum^für 200 Personen.- Grosse Speisesaale,
Konversations- und Damensalon, Restaurant, Billard. Warme und kalte
Bäder im Hause. Ausgezeichnetes Quellwasser. Milch- und Molkenkur.
Post- und Telegraphenbureau. Orchester.

Ermässigte Preise im Frühjahr und Herbst und für
Gesellschaftsanlässe. Omnibus am Bahnhof und Dampfschiff.

Hiezu. eine Ueilage.

Ich bin der Düsteler Schreier

Und habe vom Weitem gehört,

Es hätten die Biel er das Singen

Der Salutisten gestört.

Das läßt sich nun schwerlich entschuldigen

Doch sei man nur auch gerecht,

Die Sache war sür die Sänger

Im Ganzen doch nicht so schlecht.

Sie nennen sich Kinder des Heiles",

Der Himmel werd' ihnen zu Theil,

In Biel da ist ihnen eben

Wiedersahren ein gut Stück Heil.

Unfallsbericht.

Die Gewitterstürme haben weit mchr Schaden angerichtet, als offiziell

verlautete. Wir tragen nach :

Zahllose Festreden riß das Wetter grade beim donnernden Vivat
auseinander. Es wurde aber doch getrunken. Ob Beschädigungen durch die

weggeschleuderten -Fragmente stattsanden, verlautet bis dato noch nicht.

In England wurden Sonntags sehr viele arme Leute plötzlich aus

der Kirche in Museums- und Konzertsaale hineingeschleudert. Diejenigen,

welchen ihr Gewissen gestattete, die Auge» zu öffnen, erklärten das Gewitter

für den schönsten Tac; ihres Lebens.

Mehrere Dutzend französische Duellanten wurden so herumgewirbelt, daß

sie sich statt Degenstöße Vruderküsse gaben.

Soeben kommt die Nachricht, daß Alles nicht wahr sei!

^ Verbrechen.

Um Hungersberg hat am Samstag ein Vagant einem Landjäger

den Säbel mit sammt beiden Armen aus dem Leibe gerissen.

Immer lustik. c^<D
Und wieder tagt die Heilsarmee, rrem blem!

Und wieder so was gern ich seh', rrem blem

Wünsch' gutes Fortgeh'n dem Skandal, Schnedderedeng!

Vielleicht erfahren wir dann einmal

Wie tief und lang die N a ch t k a p p e der B e r n e r und Neuen¬
burger Regierung ist!

Redaktor's Abschied. ^
Jetzt hab' ich doch 'mal Ferien

Und bin der Hölle los!
Da deckt der Koch Bactérien
Mit seiner Lupe bloß.

Schon schwelgt' ich in Genüssen

Auf grüner Alpen Flur.
Verpestet mit Baccillflüsscn
Hat Kleb s auch schon Natur.

Die Presse, die so duster,
Ließ ich noch hingestellt.
Jetzt kommt noch Doktor Wust er
In Frankreich auf die Welt!

Hol' euch der Teufel, Ferien,
Sammt Wuster und Baccill;
Was scheeren mich Bactérien,
Wenn ich 'mal frei sein will.

Uvpenzellers Hrojzvaterfteuden-

Großvater! Peterli, Du spielst grad recht hübsch Klavier, wie viel Stück

spielst im Ganze?

Peterli: Drü; zwä ganz glichi und denn no eis vo dene beide.

àvsi v àns 8tà eàut. (lranittrspvsn dis in àsn 3. 8tcà ^
- - .Sàol5: ài vlg ^ (5l-4) U
I!iue 8tuncke vit lîivi, un» küsse ckes LliassernI,

sooo /'ASS iide^ àe,'.
KliMilàllêl' IMklII l'I't. l'ltIlt«'IIUilIlIuiIK«>». ^ÌllIlk»I i>»!<ti>Il. ^
iii^vülil i» Mi'i'làïiW'i'ii. lîï'ài' »Iill lìmirliiî lübliatli« lv. ^
i>iu>»-l'âi'iiiM : M»t>»>â >à kiintiì K,«si'tÌM â- ^>
l^iiVIià l'iii'IìilliIiiKi'ii. àimiKlltiM ^mài'Aïl'ilM, l'à- iiibl ^
'»Ii'^iiii'Ibiibiii^iiii. 'I>!>l,»Iwi>. lilix. r'ilIiiiu»xtleiI)i»àiiiK al» ^

Vl'rmittiiM mul .ìlwmk f<> iiaeli ^iilcuiilt ^IiiU'IIüiiAl'. ^
- I'lM"à KI sti8. ^

LIVlL'I'IILD
^iiricb. ..l-intbesekerbol"

8eiiiit^ellg!ìsse 23, nâcbst clc>m ûicbniwk.

iìvMKêinrltvM keine .»«zei-. liliein-, kr:m?.ü8>8ktio

un<> l.!rn«I>v'eine. i>i>-

VêrêinsorZ'-rn àss Lsrnisonen kkrriton^len Ssv/srvsvsroÄnckes,
vertritt mit ckem Äotto: Sobuts clor einnsimisonsn ^rdeit! àie Interessen
ckes sebveineriscnèn llîrnàvsrker- unà lZsverbestanckes ; ersebeint rrlls
14 'l'ags. unà kostet jânrlion fr. 2. 5». Inbalt: i^cverblicbs uoà volks-
v/irtbselucktliebs /ìuksàtse; ge>verdlicbs ^iaekriebten ; Nittbeilungen neuer
Lrtìiiàiingen nnà Verkabrvn kiir >Vei'I<8ta,tt unà Iliuis; lvoiilcui lens-áus-
sebroümngen, Inserate Ig Ots. per Aeile, im /«-//^tt,», /.^ 39 Ots. fe
4 seilen. Lrkolg siebsr. frobenummsrn gratis sur Linsiebt. Verlag von

VV. Krebs in /Zei-».

RM 8IDIM in MkM
<t!l. 2ö> Dem Làknbot' näobst gelegenes unà billigstes

Hôtsl II. lìîìriAss (vis-à-vis àm «Iâks àu Mrcl).

7Z

<- S
Ks smptieblt sicb àen Lek-rnnten uuà einem lit. reiseuàsu kublilruin bestens

«/. MlkZöß/', à^?-ài>-s (Besitzer àes àks àu Mrâ).

>Kott1tuil1l)iìllii- unti vumpksvliitkstutioii Lruuuvll,
lZsuiill-^W ìiûll i°un8ilin Ks8îkn >?M.

Mtbssiàsr àos »llötsl 8elr>?6ixkrbot« in Intörl^ksu.
vas HÄtel ^.x«i»tel« liegt 2200 ?uss über Meer, in berrlioker,

gesebüt^ter I^ge »m lìsnàe àes ?Iatesu àsr ^Vàsitlub, Wunàsrsedône
Xussiellt auk Lee unà (Zebirgs. Oàs moàsrns, elegànto Hôtel, -rusgestattst
mit ^jeglieb»-m lüomkort àer I^eu^eit. umgeben von g.-osseu, sobattonreiebeu
^iilÄgsn mit fontaine, entbàit kiturn kür 2«?» ?erssneu.- (ìrosse Lpeisesìiàls,
Konvorsations- unà Oamsnscrlon, Rsstirurant, Liilàrà. >Varme unà kàlts
kuàsr im llàuss. ^usge^eicbnstss tjuellvcrsssr. Nilcb- unà àlolirsnkur.
?ost- unà ?slsgrs.pbsllbursàu. 0»'«t»est«r.

DrmàssiAtô l'rsiss im ?rülijs.lir uuà Hsrdst urrà kiir
i-lessUsebiaktsànlâsss. Orurcidus aru Làrrbcot uvà varupkseluti'.

Hissivi. «ins ZZsila^s.
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